
Kreisfußball-Statistik
Kreisoberliga

Nossendorf - Chemie Nbdg. 3:3
Friedland II - Groß Miltzow 3:2
Faulenrost - Nossent. Hütte 5:2
Dargun II - Mirow/Rechlin II 1:1
Neubr. FC 93 - Traktor Sarow 8:0
SV BW 21 Jarmen - SV Cölpin 1:1
Jahn Neuenk. II - SV Brunn 3:2

TABELLE
01. SV Chemie Neubrandenburg 9 28 :  9 21
02. MSV Groß Miltzow 9 28 : 12 19
03. Faulenroster SV 9 20 : 14 18
04. SV Cölpin 8 23 : 14 17
05. Neubrandenburger FC 8 23 :  8 16
06. SV Jahn Neuenkirchen II 9 30 : 21 16
07. SV Brunn 9 23 : 15 14
08. TSV 1814 Friedland II 9 18 : 20 12
09. SV Blau-Weiß 21 Jarmen 9 19 : 18 10
10. SFV Nossentiner Hütte 9 23 : 21  9
11. SV Nossendorfer Kickers 9 20 : 33  9
12. SV Traktor Sarow 9 10 : 27  8
13. FSV Mirow/Rechlin II 9 11 : 37  6
14. SV Traktor Dargun II 9  6 : 33  1

Kreisliga St. I

Alt Käbelich - B/W Nbdg. 1:2
B/W Ballin - Nordbräu NB II 4:1
FV Wokuhl - Motor Süd NB 3:5
Priepert - Rosenow 4:6
Altentreptow II - GW Teetzleben 5:3
Woldegk - Triepkendorf 8:3
Rethra Neubr. - Fortuna Blank. 1:5

TABELLE
01. Motor Süd Neubrandenburg  9 40 : 13 27
02. SG Mühlenwind Woldegk 10 34 : 13 23
03. SV Blau-Weiß Ballin  9 34 : 10 22
04. FV Wokuhl  9 35 : 19 17
05. SV Fortuna Blankensee  9 19 : 19 17
06. Blau-Weiß Neubrandenburg 10 22 : 20 14
07. MSV Priepert  9 25 : 24 11
08. Nordbräu Neubrandenburg II  9  9 : 18 11
09. SV 46 Rosenow  9 23 : 23  9
10. LSV Triepkendorf  9 20 : 32  8
11. MSV Alt Käbelich  9 16 : 19  7
12. FSV Altentreptow II  9 16 : 40  6

13. SG Grün-Weiß Teetzleben  9 13 : 31  5
14. SC Rethra Neubrandenburg  9 11 : 36  3

Kreisliga St. II

Möllenh./Bock. - Alt-Tellin 7:1
Reinberg II - Grabowhöfe 0:3
RW Kummerow - BW Basedow 0:3
Gielow - BW Tutow 5:2
PSV Röbel II - Völschow 5:1
Blau-Weiß Gültz - Lansen/Gievitz 0:4

TABELLE
01. SV Blau-Weiß Basedow 9 36 :  9 22
02. PSV Röbel-Müritz II 8 37 :  9 19
03. SV Blau-Weiß Tutow 8 32 : 14 18
04. SV Grabowhöfe 9 27 : 21 18
05. FSV Rot-Weiß Kummerow 8 20 : 12 16
06. SV Gielow 8 29 : 25 13
07. Sturmvogel Völschow 8 16 : 20 12
08. SV Möllenhagen/Bocksee 8 25 : 22 11
09. SG Lansen/Gievitz 9 14 : 19 10
10. Klein Lukower SV 9 12 : 23  9

11. SV Traktor Alt-Tellin 9  9 : 25  7
12. FSV Reinberg II 9  9 : 33  2
13. SG Blau-Weiß Gültz 8  6 : 40  1

Kreisklasse Ost

Schönhausen - Cölpin II 1:4
Groß Quassow - Wittenborn 9:0
Chemnitz II - Blau-Weiß NB 3:1
SV Chemie II - Groß Miltzow II 8:1
Burg Stargard II - Salow II 3:3

TABELLE
01. SV Chemnitz II 9 36 :  9 22
02. SV Viktoria Salow II 9 40 : 14 21
03. SV Burg Stargard II 9 25 : 16 17
04. SV Chemie 70 Nbdg. II 9 27 : 27 13
05. SV Cölpin II 9 17 : 20 13
06. SV BW Neubrandenburg II 9 18 : 21 12
07. SV Wittenborn 9 18 : 29 10
08. SV Schönhausen 9 19 : 33  9
09. SG Groß Quassow 9 23 : 31  6
10. MSV Groß Miltzow II 9 16 : 39  6

Kreisliga Frauen

TSV Friedland - Kickers JuS 03 4:2

TABELLE
1. TSV Friedland 4 22 :  4 12
2. Kickers JuS 03 5 25 : 14  9
3. TSG Neustrelitz 4 24 : 11  6
4. PSV Röbel-Müritz 3  4 : 20  3
5. SV Brunn 4  3 : 29  0

Kreisliga Alte Herren Nord

TSV Friedland - Altentreptow 2:0

TABELLE
1. 1. FC Neubrandenburg 7 36 :  6 21
2. TSV 1814 Friedland 6 17 :  9 13
3. Demminer SV 91 7 18 : 13 11
4. SV Cölpin 7 12 : 21  7
5. FSV Altentreptow 7 14 : 17  6

6. SV Rosenow 46 7 12 : 26  6
7. MSV Groß Plasten 7  8 : 25  5

Stadtliga Neubrandenburg

Fortuna - SCN 3:4
Chemie Nbdg. - Motor Süd 1:7
SV Hanse - SCN Kanu 1:0
VfB Neubrandbg. - Nordbräu 2:3
Burg Stargard - B/W Nbdg. 6:2

TABELLE
01. SV Burg Stargard 09 9 26 : 10 23
02. SV Chemie Neubrandenburg 9 22 : 15 20
03. SV Motor Süd Neubr. 7 30 :  7 18
04. SV Hanse Neubrandenburg 9 19 : 11 18
05. SV Fortuna Neubrandenburg 9 21 : 20 10
06. SV Nord. Neubrandenburg 8 12 : 17 10
07. SC Kanu Neubrandenburg 9 17 : 20  9
08. SC Neubrandenburg 8 14 : 18  9
09. Neubrandenburger FC 8 13 : 15  7
10. SV BW Neubrandenburg 8 11 : 30  4
11. VfB Neubrandenburg 8  7 : 29  4

SEENPLATTE. Nicht mit Ruhm 
bekleckert hat sich das Spit-
zen-Duo am 9. Spieltag der 
Fußball-Kreisoberliga. Für 
Tabellenführer Chemie Neu-
brandenburg reichte es bei 
den elftplatzierten  Nossen-
dorfer Kickers nur zu einem 
3:3. Statt das auszunutzen, 
unterlag Verfolger MSV Groß 
Miltzow beim TSV Friedland 
II mit 2:3. „Das war ein ver-
dienter Erfolg nach einem 
guten Spiel meiner Mann-
schaft“, sagte Friedland-Trai-
ner Silvio Steinke.

Der SV Cölpin und der SV 
Brunn blieben unter den Er-
wartungen. Die Cölpiner zit-
terten sich bei Neuling Blau/
Weiß Jarmen zu einem 1:1. 
Trotz zweimaliger Führung 
unterlag die Brunn-Elf bei 
Jahn Neuenkirchen II am 
Ende mit 2:3 und findet sich 
im Tabellen-Niemandsland 
wieder, Rang sieben. In bester 
Spiellaune präsentierte sich 

der Neubrandenburger FC 93 
– 8:0-Heimsieg über Traktor 
Sarow.

Auch der FV Wokuhl 
konnte in der Kreisliga I den 
Siegeszug von Motor Süd 
Neubrandenburg nicht stop-
pen. Daheim unterlagen die 
Wokuhler dem Spitzenreiter 
mit 3:5. Torreich waren zu-
dem die Partien der Verfol-
ger Mühlenwind Woldegk 
und Blau/Weiß Ballin. Wol-
degk schickte Triepkendorf 
mit einer 3:8-Packung auf 
die Heimreise. „Endlich hat 
sich die Mannschaft wieder 
am Riemen gerissen“, meinte 
Trainer Harry Müller. Auch 
Ballin ließ sich beim 4:1-Er-
folg über den Gast Nordbräu 
Neubrandenburg II nicht 
lumpen.

Einen „Tag der offenen 
Tore“ erlebten alle Beteilig-
ten in Priepert. 4:6 unterlag 
der MSV Priepert gegen den 
SV 46 Rosenow.  ebe

Brunner Kicker stürzen ins 
Tabellen-Niemandsland ab

BURG STARGARD. Nichts ist es 
mit dem Herbstmeistertitel 
für den SV Viktoria Salow 
II in der Fußball-Kreisklasse 
Ost. In der Partie zweier Re-
serve-Teams trennten sich die 
Salower Gäste vom SV Burg 
Stargard II mit 3:3. Lachender 
Dritter ist der SV Chemnitz 
II, der durch den 3:1-Heim-
erfolg über Blau/Weiß Neu-
brandenburg II auf Platz eins 
überwintert.

Es wurden zwei grund-
verschiedene Halbzeiten ge-
boten. In der 1. Halbzeit do-
minierte der Hausherr: Rico 
Reen sorgte mit zwei Treffern 
für die verdiente Führung der 
Stargarder (5./31. Minute). 

Robin Kleins Kopfballtref-
fer nach einem Eckball zum 
1:2-Anschluss (41.) hielt die 
Salower im Spiel.

Im zweiten Durchgang war 
Viktoria weitgehend tonan-
gebend. Robin Gau (57.) und 
Tony Kuhnwald (83.) brach-
ten die Gäste mit 3:2 auf die 

Siegerstraße. Aber denkste! 
Florian Willers konnte zum 
3:3-Endstand die drohende 
Stargarder Niederlage noch 
abwenden (88.).   

Trainerstimmen:
Ralf Neumann (Burg Star-

gard II): „Die Mannschaft ist 
klasse in die Partie gekom-

men. Wir haben nur ver-
säumt, mehr aus unseren 
Chancen zu machen. Nach 
der Pause hat bei uns die Kon-
zentration nachgelassen. Ein 
gerechte Resultat.“

Mario Wolin (Salow II): 
„Vor dem Seitenwechsel wa-
ren wir zu passiv. Danach 
haben wir mehr Druck ge-
macht. Den möglichen Sieg 
haben wir durch individuelle 
Fehler verschenkt.“

Beste Spieler: Florian Wil-
lers/Michael Krüger.

SV Burg Stargard II: Fi-
scher - R. Schreiber, Willers, 
Strübing (60. Wenzel), H. 
Weiß, Fiebelkorn, Walloch-
ny (84. Ewald), Voth, T. Juhrs, 
Reen, Stuth.

Viktoria Salow II: Paduch 
- F. Gladrow (54. Fischer), Krü-
ger, Lau, M. Kuhnwald, Rieck, 
Klein, Gau (70. Bobach), End-
mann, Schroeder, T. Kuhn-
wald.

SR: Robert Nützmann 
(Neubrandenburg). Z: 100. 

Reservisten-Treffen endet mit Remis

Kreisspiel des Tages: Die 
Kreisklasse-Fußballer von 
Viktoria Salow II spielen in 
Burg Stargard unentschie-
den. Was die Chemnitzer 
Kicker zum Grinsen bringt.

Eckard BerndtVon

Am Ende gab es je einen Zähler für die beiden Gegner. FOTO: EBE

NEUBRANDENBURG. Das Ju-
biläum darf kommen: Der 
Schützenverein Vier Tore 
Neubrandenburg wartet, 
ehe er ein Vierteljahrhun-
dert vollmacht, mit einer 
Top-Saison auf. „Besser geht’s 
wirklich kaum“, freut sich 
Präsident Wolfgang Severin, 
der 1990 zu den Gründungs-
mitgliedern des Vereins zähl-
te, über die klasse Ausbeute 
2014. „Das kommt bestimmt 
gut rüber, wenn wir alle am 
28. Februar 2015 bei der 
Festveranstaltung zum 
25. Geburtstag zusammen-
sitzen und die Vergangenheit 
Revue passieren lassen.“

Die Jahreshöhepunkte: 
Juniorin Charleen Bänisch 
wurde mit dem deutschen 
Luftgewehr-Team zunächst 
in Moskau Vizeeuropameis-
terin und danach im süd-
spanischen Granada sogar 
Weltmeisterin. Kein anderer 
Verein in unserer Region hat 
in diesem Jahr einen WM- 
Titel abgefasst. Auch Pisto-
len-Spezialistin und Bundes-
kader Antje Noeske hatte sich 
in einem Quali-Marathon das 
Granada-Ticket im Frauen-Be-
reich gesichert, ebenfalls ein 

Erfolg. Und für einen Pau-
kenschlag im männlichen 
Junioren-Bereich sorgte Theo 
Hadrath. Der Pistolenschütze 
holte in der Königsdisziplin 
Freie Pistole (Junioren B) in 
München den deutschen 
Meistertitel und in der Diszi-
plin Luftpistole auch noch die 
Bronzemedaille. Die Trainer 
Günter Hettig und Annett 
Bliedtner haben einen guten 
Job gemacht.

„Mit der Bilanz sind wir 
im Sportschießen in Meck-
lenburg-Vorpommern die 
Nummer eins, einmal mehr“, 
so Severin. „Bei den großen 
Meisterschaften in München 
sind wir längst kein unbe-

schriebenes Blatt mehr.“ Die 
Erfolge hängen eng mit der 
Zusammenarbeit des SV Vier 
Tore mit dem Sportgymna-
sium zusammen. „Das hat 
damals mit nur einer Schü-
lerin angefangen – Antje 
Noeske – und entwickelte 
sich positiv weiter. Charleen 
und Theo sind auch Sport-
gymnasiasten. Zur aktuellen 
Kursklasse gehören 14 Schüt-
zen, darunter ein paar Talen-
te, die nachziehen“, sieht der 
57-Jährige „ein gutes Poten-
zial für die Zukunft“.

Seit 1990 ist der Viertore-
städter Verein ein Leistungs-
zentrum für Gewehr- und 
Pistolenschützen. „Seit der 

Gründung wurden wir auch 
gut von der Stadt unter-
stützt“, verdeutlicht Wolf-
gang Severin, der es bereits 
auf 20 Jahre Vereinsvorsitz 
bringt.

Auf dem 70000 Quadrat-
meter großen Gelände im 
Neubrandenburger Burg-
holz gibt es Trainingsmög-
lichkeiten in den jagdlichen 
und in den vier olympischen 
Disziplinen (Pistole, Gewehr. 
Wurfscheibe, Bogen). Derzeit 
gehören 170 Mitglieder zum 
SV Vier Tore – von Kindern 
bis zu Ü80-Schützen.

Einen WM-Titel kann in 
diesem Jahr unter den 
Vereinen der Region nur 
einer aufweisen: Der SV
Vier Tore Neubrandenburg. 
Zum 25. Geburtstag warten 
die „Macher“ um
Wolfgang Severin mit
einer starken Bilanz auf.

Top-Treffer in Jubiläumssaison
Roland GutschVon

Antje Noeske (links) qualifizierte sich für das deutsche WM-Team. FOTO: HEIKO BROSIN

NEUBRANDENBURG. Der erste 
November-Spieltag war für 
die Handball-Teams des SV 
Fortuna 50 Neubrandenburg 
äußerst erfolgreich. Nahezu 
alle Mannschaften fuhren 
Siege ein, nur der jüngste 
weibliche Nachwuchs muss-
te ein paar Niederlagen ein-
stecken.

Mit ihrem zweiten Sai-
son-Sieg hat die männliche 
A-Jugend Anschluss an das 
untere Tabellen-Mittelfeld 
in der Ostsee-Spree-Liga ge-
funden. Dass der Heimerfolg 
gegen den Tabellendritten 
SG Narva Berlin mit 31:22 
deutlich ausfiel, lässt die Er-
wartungen steigen. Bedenkt 
man, dass das Fortuna-Team 
von Trainer Helmut Wilk 
zum Saisonauftakt beim Ta-
bellenzweiten TSV Rudow 
nur  22:24 unterlag, scheint 
eine bessere Platzierung als 
der aktuell 7. Rang möglich. 
Gegen Narva Berlin ließen 
sich die Neubrandenburger 
in der Endphase auch von 
doppelter Manndeckung 
nicht aus der Ruhe bringen.

Weitere Fortuna-Spiele: 
Bezirksliga
Männliche Jugend E: Fortu-
na NB II-PSV Neustrelitz 25:5; 
Fortuna NB I-HV Altentrep-
tow 28:0. Weibliche Jugend 
E in Greifswald: Fortuna 
NB I-HB SG Greifswald II 44:1; 
Pasewalker HV-Fortuna NB II 
29:7. Männliche Jugend F in 
Greifswald: Fortuna NB I-For-
tuna NB II 10:2; Fortuna NB 
I-HB SG Greifswald II 21:1; 
Fortuna NB II-HV Altentrep-
tow 13:2. Weibliche Jugend 
F in Greifswald: Fortuna NB 
I-Fortuna NB II 6:0; Fortuna 
NB I-HB SG Greifswald II 3:5; 
Fortuna NB II-HV Altentrep-
tow 2:11. Männliche Jugend 
D: Stralsunder HV II-Fortuna 
NB 7:15. Männliche Jugend 
C: Ribnitzer HV-Fortuna NB 
II 4:27. Senioren: Pasewalker 
HV-Fortuna NB 11:31.

Oberliga
Weibliche Jugend B: SV Ein-
tracht Rostock-Fortuna NB 
22:30. Männliche Jugend C: 
SV Fortuna NB I-SV Mecklen-
burg Schwerin II 30:9.  bär

Handball-Jungs 
clever und siegreich

Kontakt zum Autor
r.gutsch@nordkurier.de

NEUBRANDENBURG. Diese 
Bootsklasse liegt Moritz Bock 
offenbar. Beim „Laser-Helden-
spuk 2014“ vor Warnemünde 
gewann das Talent vom Se-
gelverein Neubrandenburg 
– noch ganz neu im Laser 
4.7 – die Goldmedaille. Ins-
gesamt waren 24 Jungsegler 

aus vier Bundesländern auf 
der Ostsee gestartet. Mit die-
sem Top-Resultat gehört der 
Neubrandenburger zu den 
besten 30 Laser 4.7-Aktiven 
Deutschlands. Noch bis zum 
dritten Advent absolviert er 
an den Wochenenden Trai-
ningslager in Warnemünde.

Neuling segelt zu Gold
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